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Was sind Erhitzte Tabakerzeugnisse?

Einführung
Erhitzte Tabakerzeugnisse sind nicht brennbare, sicherere Nikotinprodukte, bei denen ein 
elektronisches Heizelement verwendet wird, um Tabakstangen zu erhitzen, wodurch ein 
Nikotindampf entsteht, der dann inhaliert wird. Diese auch als „Heat-not-Burn“-Produkte 
(Tabakerhitzer) bezeichneten Produkte kamen erstmals Mitte der 2010er Jahre auf den 
Markt und umfassen Marken wie IQOS, glo und Ploom. Dieses Briefing Paper bietet eine 
Einführung in die Kategorie der erhitzten Tabakerzeugnisse und untersucht ihr Potenzial zur 
Begrenzung der Schädlichkeit von Tabak. 

Wie unterscheiden sie sich von brennbaren 
Tabakerzeugnissen und wer stellt sie her?
Erhitzte Tabakerzeugnisse (HTP) sind elektronische Geräte, die aus einer 
Batterie und einem Heizelement bestehen und eigene (markeneigene) 
feste Tabaksticks verwenden. Diese Tabaksticks werden in das Gerät 
eingeführt, bevor sie elektronisch erhitzt werden, um Nikotindampf 
freizusetzen, der ähnlich wie beim Dampfen inhaliert werden kann. 
Im Gegensatz zu brennbaren Tabakerzeugnissen wie Zigaretten und 
Zigarren wird der Tabak bei HTP nicht verbrannt, sondern unter seinen 
Verbrennungspunkt erhitzt, um Nikotin freizusetzen, ohne ihn zu 
entzünden.

Bedingt durch die hohen Kosten, die mit der Entwicklung und Herstellung dieser Produkte 
verbunden sind, verfügt in der Regel nur die Tabakindustrie über die Fähigkeit und die Mittel, 
in die Forschung, Entwicklung und Herstellung von HTP zu investieren. Zudem sind wegen 
des individuellen Designs jeder HTP-Marke die Tabaksticks exklusiv für jede Marke. So sind 
beispielsweise die Heizstäbe für IQOS-Produkte – die so genannten HEETS – nicht mit 
Ploom kompatibel, das seine eigenen EVO-Sticks verwendet. 

Die ersten Versuche, in den 1980er Jahren ein HTP zu entwickeln, wurden weithin abgelehnt, 
wobei der schlechte Geschmack zur Abneigung der Verbraucher gegen die Produkte 
beitrug.1 Das erste moderne HTP, IQOS genannt, wurde 2014 von Philip Morris auf den Markt 
gebracht.2
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Sind erhitzte Tabakerzeugnisse sicherer als hochriskante 
brennbare Tabakerzeugnisse?
Die meisten Studien, in denen die Auswirkungen von HTP untersucht 
wurden, sind von den Herstellern durchgeführt worden, aber es gibt 
eine wachsende Zahl unabhängiger Forschungsarbeiten über HTP, und 
seit 2024 wurden mehr als 400 nicht-industrielle Studien veröffentlicht. 
Eine Reihe wichtiger Faktoren spricht für ihre Verwendung als sicherere 
Alternative zum Rauchen.

In brennbaren Zigaretten wird der Tabak bei über 800 °C verbrannt, wobei 
mehr als 4.000 chemische Produkte entstehen, darunter mindestens 
70 bekannte Karzinogene, die vom Benutzer eingeatmet werden. Die 
Hälfte dieser chemischen Verbindungen entsteht allein durch die 
Verbrennung und ist im rohen Tabakblatt nicht vorhanden.3 Dieser 
Cocktail aus schädlichen Chemikalien im Tabakrauch steht in direktem 
Zusammenhang mit den erheblichen gesundheitlichen Auswirkungen, die 
mit Zigaretten in Verbindung gebracht werden, wobei Rauchen direkt zu 
80–90 % aller Todesfälle durch Lungenkrebs beiträgt.4 

Im Gegensatz dazu verwenden HTP ein elektronisches Heizelement, um den Tabak auf 
ca. 350°C zu erhitzen.5 Dadurch wird eine Reihe von Verbindungen, einschließlich Nikotin, 
verdampft, ohne dass der Tabak verbrennt. Durch das Erhitzen von Tabak zur Freisetzung 
von Nikotin, ohne ihn zu verbrennen, könnte HTP möglicherweise viele der giftigen 
Nebenprodukte vermeiden, die bei der Verbrennung von Tabak in Zigaretten 
entstehen. 

Im Gegensatz zu anderen sichereren Nikotinprodukten, wie z. B. Nikotin- 
verdampfern, gibt es relativ wenige Studien, die eine Wirksamkeit von 
HTP als sicherere Alternative zum Tabakkonsum mit Brennstoffen 
untersuchen. Einige wichtige Untersuchungen haben jedoch 
gezeigt, dass HTP den Konsumenten im Vergleich zum Rauchen 
weniger toxischen Verbindungen aussetzt. Laut einem Cochrane-
Review aus dem Jahr 2022, der als Goldstandard für die 
Bewertung der Forschung zur Wirksamkeit und Sicherheit 
sicherer Nikotinprodukte gilt, „gibt es hinreichend gesicherte 
Hinweise darauf, dass Nutzer von erhitzten Tabakprodukten einer 
geringeren Belastung durch Giftstoffe/Karzinogene ausgesetzt 
sind als Zigarettenraucher“.6 

In einem Bericht des britischen Ausschusses für Toxizität heißt es 
ebenfalls: „Aufgrund der gegenüber bedenklichen Verbindungen im 
Aerosol im Vergleich zu herkömmlichem Zigarettenrauch reduzierten 
Exposition ist es wahrscheinlich, dass das Gesundheitsrisiko für 
Raucher, die vollständig auf Tabakprodukte umsteigen, die nicht verbrannt 
werden, sinkt, wenn auch nicht auf Null.”7 

Dies unterstreicht das Schadensminderungspotenzial von HTP. Obwohl sie 
nicht zu 100 % risikofrei sind, bieten HTP eine sicherere Alternative für Menschen, 
die mit dem Rauchen aufhören und auf diese Produkte umsteigen möchten.
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Eine von Rachel Murkett und Kollegen 2022 durchgeführte Evidenzanalyse unterstreicht 
die bemerkenswerte Risikominderung, die HTP im Vergleich zum Tabakrauchen darstellt.8 

Abb. 1 zeigt das relative Risiko einer Reihe von sichereren Nikotinprodukten sowie von 
Hochrisikotabakprodukten, wobei HTP zwischen Snus und Vaping liegt.

Es ist allgemein anerkannt, dass weitere Studien erforderlich sind, um 
die langfristigen Auswirkungen von HTP zu ermitteln, einschließlich 
weiterer Studien, die nicht von der Tabakindustrie finanziert werden. Der 
Cochrane-Review 2022 besagt: „Wir brauchen mehr unabhängig finanzierte 
Forschung, um herauszufinden, ob erhitzter Tabak den Menschen hilft, mit 
dem Rauchen aufzuhören, ob er unerwünschte Wirkungen hat und wie 
sich der steigende Konsum von erhitztem Tabak auf die Raucherquote 
auswirkt.“9 

Da bei der Verwendung von HTP nach wie vor Tabakblätter erhitzt 
werden, enthält der Nikotindampf einige Verbindungen, die das Risiko 
einer Schädigung im Vergleich zum Nullkonsum dieser Produkte erhöhen. 
Dazu gehören tabakspezifische Nitrosamine (TSNAs), eine Gruppe krebserregender 
Verbindungen, die auch im Tabakrauch vorkommen.10 TSNAs wurden in HTP nachgewiesen, 
allerdings in deutlich niedrigeren Konzentrationen als im Zigarettenrauch.11,12 Wichtig ist 
jedoch, dass das Gewicht der Beweise darauf hindeutet, dass der von HTP erzeugte Dampf 
sicherer ist als der von brennbaren Tabakerzeugnissen erzeugte Rauch.
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Wo und warum greifen die Menschen zu erhitzten 
Tabakerzeugnissen?
Obwohl relativ neu, erfreuen sich HTP weltweit immer größerer Beliebtheit. Wir schätzen, 
dass derzeit 69 Länder den Verkauf von HTP erlauben.13 In den meisten dieser Länder sind 
HTP jedoch weniger populär als andere sicherere Nikotinprodukte wie Vapes.  

Daten aus der Eurobarometer-Umfrage 2020 in 28 europäischen Ländern 
haben gezeigt, dass der häufigste Grund für die Verwendung von HTP darin 
bestand, dass sie als sicherer als das Rauchen empfunden wurden (39,5  % 
der HTP-Konsumenten).14 Darüber hinaus gab einer von drei befragten 
HTP-Konsumenten an, HTP zu verwenden, um das Rauchen aufzugeben 
oder zu reduzieren. Und in Mexiko, wo die Prävalenz des HTP-Konsums 
bei 1,1 % liegt, nannten 40 % der HTP-Konsumenten den „geringeren 
wahrgenommenen Schaden“ als Hauptgrund für ihre Verwendung der 
Produkte.15 

Wichtige Marktdaten geben Aufschluss über die Auswirkungen von HTP 
auf den Verkauf von Zigaretten. Auf Märkten, auf denen HTP verfügbar 
und beliebt sind, findet ein deutlicher Substitutionseffekt statt. Es gibt 
Anzeichen dafür, dass die Verbraucher brennbare Zigaretten gegen 
weniger schädliche HTP austauschen, was zum Teil auf die hohen 
Steuersätze für brennbare Produkte im Vergleich zu HTP in einigen 
Märkten zurückzuführen ist.16 Es wird sogar prognostiziert, dass der HTP-
Absatz in Ländern wie Litauen und Ungarn in den nächsten Jahren den 
Zigarettenabsatz überholen wird, wobei die Verbraucher in diesen Ländern 
HTP schneller als in Japan annehmen.17 

HTP sind gemessen am Marktanteil die größte Kategorie von Safer-
Nicotine-Produkten und übertreffen sogar Vapes.18 Dies liegt vor allem 
daran, dass HTP-Geräte mehr kosten als Vapes, und es ist zu beachten, 
dass im Vergleich zu HTP mehr Vapes verkauft werden. In Ländern wie 
Japan sieht die Sache jedoch ganz anders aus.

Was können wir von Japan lernen?
HTP sind das beliebteste sicherere Nikotinprodukt in Japan, was vor 
allem auf ein im Vergleich zu anderen SNP günstiges regulatorisches 
Umfeld zurückzuführen ist. HTP wurde 2014 in Japan eingeführt und 
erfreute sich schnell großer Beliebtheit. Ihr kommerzieller Erfolg steht 
im Zusammenhang mit dem starken Rückgang der Raucherquote im 
letzten Jahrzehnt. Als HTP 2014 eingeführt wurde, rauchten 29,7 % der 
Männer und 9,7 % der Frauen, ein relativ hoher Wert für ein Land mit hohem 
Einkommen. Zum Vergleich: Im Jahr 2025 war die Prävalenz des Rauchens 
auf 10,5 % gesunken. Im Jahr 2025 waren 11,8 % der erwachsenen Japaner 
aktuelle HTP-Konsumenten, was 12,9 Millionen Menschen entspricht.19
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Im Gegensatz dazu benutzten im Jahr 2025 nur 2,1 Millionen Menschen  
in Japan Nikotinverdampfer.20 Dies ist immer noch eine beträchtliche Zahl 
von Menschen, aber sechsmal niedriger als die Zahl der HTP-Konsumenten, 
was in erster Linie darauf zurückzuführen ist, dass Verdampfer verboten 
sind (es sei denn, sie sind als Arzneimittel zugelassen), während HTP 
legal online und in Geschäften gekauft werden kann.

Da die Popularität von HTP zugenommen hat, haben die japanischen 
Verbraucher weniger Zigaretten gekauft. Der britische Cochrane-Review 
hat hervorgehoben, dass die Einführung und die zunehmende Verwendung 
von HTP in Japan mit dem dort zu beobachtenden Rückgang der 
Raucherquote korreliert. Dabei ist der Rückgang der Zigarettenverkäufe 
mit einem Anstieg der Verkäufe von HTP einhergegangen.21 Eine Studie 
aus dem Jahr 2024 hat auch das Schadensminderungspotenzial von 
HTP in Japan hervorgehoben – wenn 50 % der rauchenden Bevölkerung 
Japans auf HTP umsteigen würden, könnte die Zahl der Patienten, die 
wegen rauchbedingter Krankheiten behandelt werden, um 12 Millionen 
Menschen zurückgehen.22 

Unsere eigenen Untersuchungen haben ergeben, dass der Zigarettenabsatz in Japan seit der 
Einführung von HTP um über 50 % zurückgegangen ist. Lesen Sie unser Informationspapier 
Halbierter Zigarettenabsatz: Erhitzte Tabakerzeugnisse und die japanische Erfahrung, in 
dem wir dieses Thema näher beleuchten.

Wie werden erhitzte Tabakprodukte weltweit reguliert?
Der weltweite Rechtsrahmen für HTP ist uneinheitlich und hängt in hohem Maße 
von den lokalen Einstellungen zu sichereren Nikotinprodukten und ihrer Rolle bei der 
Schadensbegrenzung im Tabakkonsum ab, wobei die Bandbreite von einem vollständigen 
Verbot bis hin zu einer breiten Verfügbarkeit reicht. Insgesamt erlauben 69 Länder den 
Verkauf von HTP,23 während in 26 Ländern wie Australien, China und Brasilien ein generelles 
Verbot für diese Produkte besteht.24 In einigen Ländern wie Japan werden HTP in die gleiche 
Steuerklasse wie Pfeifentabak eingestuft, was den Eindruck verstärkt, dass HTP nicht 
sicherer als Zigaretten sind, aber dennoch für die Verbraucher zum Kauf verfügbar sind.25

Was haben Regulierungsbehörden und Gesundheitsbehörden 
zu erhitzten Tabakprodukten gesagt?
Aufgrund der uneinheitlichen Rechtslage sind die Meinungen der Regulierungsbehörden und 
Gesundheitsgremien über HTP geteilt. So hat beispielsweise die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) eine harte Haltung gegenüber HTP eingenommen und diese sichereren 
Nikotinprodukte als Tabakerzeugnisse und damit als „inhärent toxisch“ eingestuft.26 

Die EU-Tabakproduktrichtlinie (TPD) hat ebenfalls eine vorsorgliche Haltung gegenüber 
diesen Produkten eingenommen, indem sie alle aromatisierten HTP verboten hat.27 Es 
ist wahrscheinlich, dass die EU ihre Haltung gegenüber sichereren Nikotinprodukten, 
einschließlich HTP, in der nächsten Aktualisierung der TPD, die voraussichtlich in den 
nächsten Jahren fertig gestellt wird, verschärfen wird.28
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Einige Gesundheitsorganisationen haben sich jedoch gegen 
die Haltung der WHO ausgesprochen. Eine 2018 von Public 
Health England (jetzt Office for Health Improvement and 
Disparities) durchgeführte Evidenzüberprüfung ergab, dass 
HTP wahrscheinlich deutlich sicherer sind als brennbare 
Zigaretten, und stellte fest: „Verglichen mit Zigarettenrauch 
sind Benutzer und Umstehende wahrscheinlich geringeren 
Mengen an Feinstaub sowie schädlichen und potenziell 
schädlichen Verbindungen ausgesetzt.“29 

Die neuseeländische Regierung hat in einem Papier, in dem 
sie eine Senkung der Verbrauchssteuer auf HTP vorschlägt, 
hervorgehoben, dass „erhitzte Produkte aufgrund des Fehlens von 
Verbrennungsprodukten als weniger schädlich gelten als gerauchte 
Produkte“.30 Sie erklärte auch, dass HTP eine Alternative zum Dampfen 
für Menschen darstellen, die rauchen und Schwierigkeiten haben, mit dem 
Dampfen aufzuhören. Die neuseeländische Regierung hat betont, welche 
Rolle HTP dabei spielen könnte, dass Neuseeland sein Ziel „Rauchfrei 
2025“ erreichen kann.31 

In einem bahnbrechenden Schritt genehmigte die Food and Drug 
Administration im Jahr 2020, dass IQOS, ein von Philip Morris hergestelltes 
HTP, als Produkt mit modifiziertem Risiko vermarktet werden darf, was 
darauf hindeutet, dass das Produkt weniger schädlich ist als Rauchen.32 

Eine Querschnittsbefragung von 502 HTP-Konsumenten im Jahr 2024 
bewertete die Auswirkungen dieses Produkts auf dem amerikanischen 
Markt und stellte fest, dass die Verwendung von HTP ihnen half, ihren 
Zigarettenkonsum zu reduzieren oder aufzugeben.33 

Kann der Erfolg des HTP in Ländern mit niedrigem und mittlerem 
Einkommen wiederholt werden?
Während Vapes weltweit die beliebteste SNP sind, sind HTP gemessen am Gesamtmarktanteil 
immer noch die größte Kategorie der sichereren Nikotinprodukte. Das liegt daran, dass 
diese Produkte wesentlich teurer sind als andere, sicherere Nikotinprodukte wie Vapes 
oder Beutel. Auch die Kosten dieser Produkte im Vergleich zu brennbaren Zigaretten 
spielen eine Rolle. In einigen Ländern mit hohem Einkommen kann HTP aufgrund der 
höheren Besteuerung von brennbaren Produkten im Vergleich zu HTP billiger sein als einige 
brennbare Zigarettenmarken. In Ländern mit niedrigem und mittlerem Einkommen, in denen 
die Kosten für brennbare Zigaretten relativ niedrig sein können, kann HTP jedoch erheblich 
teurer sein, zumindest anfangs. Dies ist auch der Fall, wenn man nur den SNP betrachtet, 
da Einwegdampfer in der Regel billiger sind als die Anschaffungskosten für ein HTP-Gerät.  
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In unserem GSTHR-Briefing Paper Besteuerung von sichereren 
Nikotinprodukten und optimale Strategien für die öffentliche Gesundheit 
haben wir aufgezeigt, dass in 59 von 65 analysierten Ländern HTP 
günstiger besteuert werden als brennbare Zigaretten. Aber warum sind 
HTP dann in der Regel teurer als schädlichere brennbare Produkte? Dies 
ist auf die Taktik der Industrie zurückzuführen: Um ihre Gewinnspannen zu 
erhöhen, treiben die Tabakkonzerne den Preis für HTP in die Höhe, obwohl 
diese Produkte mit einer geringeren Steuerlast belegt sind. Dies bedeutet, 
dass die niedrigeren Steuersätze auf diese Produkte im Allgemeinen 
nicht an die Verbraucher weitergegeben werden. Trotz der günstigen 
Besteuerung dieser Produkte sehen die Verbraucher also keinen Vorteil in 
Form geringerer Kosten für HTP.

Wichtige Erkenntnisse
Erhitzte Tabakerzeugnisse haben sich als äußerst wirksamer Ersatz für das 
Zigarettenrauchen in Ländern wie Japan erwiesen, wo die Beschränkungen 
für das Dampfen dazu beigetragen haben, ihre Attraktivität für die 
Verbraucher zu erhöhen, so dass erhitzte Tabakerzeugnisse inzwischen 
gemessen am Marktanteil das dominierende sicherere Nikotinprodukt 
sind. Ihre stetig wachsende Beliebtheit hat dazu beigetragen, dass 
Raucher auf diese weniger schädlichen Alternativen umgestiegen sind, 
und die nationalen Gesundheitsbehörden sehen in diesen Produkten einen 
wichtigen Beitrag zur Verringerung der Raucherquote. Einflussreiche 
Forschungsarbeiten im Bereich der öffentlichen Gesundheit, wie z. B. der 
Cochrane-Review 2022, sind sich weitgehend einig, dass die Konsumenten 
von erhitzten Tabakerzeugnissen geringeren Mengen an wichtigen 
Toxinen und Karzinogenen ausgesetzt sind, als dies bei verbrennbarem 
Tabakrauch der Fall ist. Dennoch gibt es nach wie vor Widerstand gegen dieses wichtige, 
sicherere Nikotinprodukt, da es an unabhängigen Untersuchungen zu seiner Sicherheit 
mangelt und es schwierig ist, diese Produkte von den verheerenden Auswirkungen des 
Tabakkonsums zu trennen. Da einige Regulierungsbehörden den Verkauf dieser Produkte 
stärker einschränken wollen, ist ihre Zukunft, wie auch die einiger anderer sicherer 
Nikotinprodukte, ungewiss. Die realen Auswirkungen dieser Produkte auf die Verringerung 
des Zigarettenkonsums machen jedoch deutlich, dass sie eine wichtige Rolle bei den 
Bemühungen um eine Reduzierung des Tabakkonsums auf der ganzen Welt spielen können.
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